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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

30.04.2018 

Geschäftszahl 

Ra 2017/01/0417 

Rechtssatz 

Die Bedeutung der Bekanntgabe der wahren Identität durch den Fremden im Asylverfahren wird durch 
den Gesetzgeber dadurch hervorgehoben, dass einer Beschwerde gegen eine abweisende Entscheidung 
über einen Antrag auf internationalen Schutz gemäß § 18 Abs. 1 Z 3 BFA-VG die aufschiebende 
Wirkung aberkannt werden kann, wenn der Asylwerber das Bundesamt über seine wahre Identität, seine 
Staatsangehörigkeit oder die Echtheit seiner Dokumente trotz Belehrung über die Folgen zu täuschen 
versucht hat. 
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